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Geschäftsstelle in Haſſe a/S. Leipzigerstr. 87, vinterbau
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 14, Oktober 1905.,

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Oktober.

Vom ſüdweſtafrikaniſchen Kriegsſchauplatz.
Amtliche Meldung. Durch eine Erkundung wurden

ſtärkere feindliche Kräfte, anſcheinend unter
Hendrik Witboi und Simon Kopper, öſtlich
Aubes feſtgeſtellt. Major v. Eſtorff verſammelte am
7. Oktober die 1., 2., 6., 7., 8. Kompagnie des Regiments 2,
die 7. Kompagnie des Regiments 1, die Hälfte der 5. und
7. Batterie in der Linie Perſip-Amadab-Haruchas
gegen ſie zum Angriff. Morenga und Morris ſind
aus den Gr. Karas-Bergen nach Süden abgezogen. Erſterer
hatte früher verſchiedentlich Verhandlungen wegen ſeiner
Unterwerfung angeknüpft. Jetzt ſoll er aber erklärt haben,
daß er bis zum letzten Mann kämpfen werde.
Weiber und Kinder will er auf engliſches Gebiet
nach Pella, etwa 75 Kilometer ſüdöſtlich Warmbad,
bringen. Zum Angriff gegen Morenga und Morris iſt
Oberſtleutnant van Semmern im Vormarſch begriffen
und hat am 7. Oktober mit der 2. Kompagnie des Regi-
ments 1, der 9., 10. und 12. Kompagnie des Regiments 2,
der Hälfte der 3. Erſatz-Kompagnie, Erſatz Kompagnie 3a,
5 Geſchützen der 9. Batterie, der Hälfte der 8. und 2. Batterie
und 4 Maſchinengewehren die Linie Amas-Hudab-
Dawignab erreicht. Cornelius hat ſich von
Morenga und Morris getrennt und iſt aus den Gr. Karas-
Bergen in nordweſtlicher Richtung an Keetmanshoop
vorbei abgezogen. Er hatte angeblich die Abſicht, ſich mit
Hendrik Witboi zu vereinigen, über deſſen Flucht nach Oſten
er nicht unterrichtet war. Er wird durch eine Abteilung
von 70 Mann und 1 Geſchütz unter Hauptmann v. Lettow
von Keetmanshoop aus verfolgt, während die Linie
Bethaniten-Berfeba durch einzelne Poſten geſperrt
wird.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Am
4. Oktober an der Waſſerſtelle ſüdweſtlich Keetmanshoop
gefallen Reiter Otto Hoffmann, geboren am
24. 2. 83 zu Lauk, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 1.
Am 5. Oktober auf Patrouille am Kutiprivier leichtver-
wundet: Sergeant Karl Voß, geboren am 3. 8. 77 zu
Wismar, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 60, Schuß
linke Schulter, rechte Wade. Gefreiter Adalbert Kowa-
lewsky, geboren am 14. 4. 77 zu Skolki, früher beim
Bezirkskommando Hanau, Schuß rechte Schulter. Gefreiter
Heinrich Prange, geboren am 1. 1. 82 zu Barmſtadt,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 162, Schuß linke
Schulter. Am 9. Oktober auf Patrouille bei Beſondermaid
verwundet Reiter Karl Seeber, geboren am
22. 8. 83 zu Rohr, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 71,
ſchwer, Knochenſchuß rechten Unterſchenkel. Gefreiter
Hermann Börner, geboren 15. 1. 82 zu Ruhnthal, früher
im Feldartillerie- Regiment Nr. 74, leicht, Fleiſchſchuß linken
Unterſchenkel. Geſtorben: Am 9. Oktober im Lazarett
Swakopmund an Typhus und Darmbluten: Militär-
Krankenwärter Guſtav Jung, geboren am 18. 11. 84 zu
Straßburg i. E., früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 116.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin vom 13. er.
telegraphiert:

„Wie wir erfahren, hat der Gouverneur von Transvaal, um den
in Südafrika verbreiteten Gerüchten, die nach dem Betſchuanaland
übergetretenen Herero erhielten dort Vorräte und Munition, auf den
Grund zu gehen, die engliſche Polizeiſtation in Lehutitu zum Bericht
aufgefordert. Jn dem Ende Auguſt in Johannesburg eingelaufenen
Berichte hat der in Betſchuanaland ſtationierte Polizeileutnant darauf
jede von dort ausgehende Unterſtützung der aufſtändiſchen Herero nach
drücklich in Abrede geſtellt, wavon dem deutſchen Konſul in Kapſtadt
amtliche Meldung gemacht wurde.“

Die Marokkokonferenz. Der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren
Sanchez Roman erklärte die Nachricht eines auswärtigen Blattes für
unzutreffend, daß der Sultan von Marokko Algeciras als Sitz der
Konferenz abgelehnt und darauf beſtanden habe, daß dieſe in Tanger
abgehalten werde. Ein Beamter des ſpaniſchen Miniſteriums des
Aeußeren hat ſich am 13. er. nach Algeciras begeben, um paſſende
Räumlichkeiten für die Marokkokonferenz auszuwählen.

Zu den Enthüllungen Delcaſſés. Eine Note der
Pariſer „Agence Havas“ meldet, wie wir einem Teile
unſerer Leſer bereits berichteten, folgendes: „Wir ſind zu
der Erklärung ermächtigt, daß die in den Blättern er-
ſchienenen Erzählungen über die Zwiſchenfälle, die den Rück
tritt Delcaſſes begleiteten und beſonders über die Einzel-
heiten bezüglich der Sitzung des Miniſterrates, die dem
Rücktritt Delcaſſes voranging, unzutreffend ſind.“

Dieſe kurze Erklärung iſt abſolut nicht geeignet;
irgend welche Klarheit in die ganze Angelegenheit zu
bringen.

Die unabhängige Pariſer Preſſe fordert Delcaſſé auf
ſich deutlicher zu erklären, wenn ſein Verhalten nicht als
der Ausbruch einer bei ihm eingetretenen Gehirnerkrankung
ausgelegt werden ſoll.

Handelsminiſter Delbrück? Die bevorſtehende Er
nennung des Oberpräſidenten Delbrück zum Handels-
miniſter wird jetzt als ſicher angekündigt.

ſchädlichen Leerläufe;

Ueber die Eiſenbahnbetriebsmittelkonferenz in Berlin.
Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin telegraphiert:
„Die Betriebsmittelkonferenz, die am 10. Oktober in Berlin
tagte, hat zu dem erfreulichen Ergebnis geführt, daß man
über den einzuſchlagenden Weg, insbeſondere bezüglich der
organiſatoriſchen Einrichtungen, zu einer vollſtändigen
Einigung gelangte. Die Grundlage der Konferenzverhand-
lungen, die in Ausſchußberatungen ſofort ihren Fortgang
nehmen werden, wird der bayeriſche Vorſchlag bilden, der
ſich als eine Abänderung des urſprünglichen Heidelberger
Programmes darſtellt, aber, unter Aufrechterhaltung dieſes
Programmes in ſeinen Grundzügen, dem nationalen Ge-
danken eines einheitlichen deutſchen Betriebes voll Rechnung
trägt. Die jetzigen Hauptpunkte ſind: 1. Einheitliche Hand-
.habung auf national- deutſcher Grundlage, aber ohne Be-
einträchtigung der Hoheits- und Beſitzrechte der einzelnen
Sktaaten; 2. größtmöglichſte Beſeitigung der wirtſchaftlich

3. unbeſchränkte gegenſeitige Be
nutzung des Güterwagenparkes. Da Württemberg und
Baden, wie bekannt, ihre Zuſtimmung zu der Perſonen-
tarifreform von der Einigung über die Betriebsmittel-
gemeinſchaft abhängig gemacht haben, ſo iſt der jetzige er
freuliche Stand der Verhandlungen über die Betriebsmittel-
gemeinſchaft auch für die Perſonentarifreform von günſtiger,
ausſchlaggebender Bedeutung.“

Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden: „Die
bayeriſchen Vorſchläge, die der jüngſten Berliner Kon-
ferenz deutſcher Staatseiſenbahn- Verwaltungen unterbreitet
wurden, fanden bei dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter
v Budde eine ſehr freundliche Aufnahme. Sie wurden von
ihm als beachtenswerte und brauchbare Grundlage für die
weiteren Verhandlungen bezeichnet. Es wurde zunächſt ein
techniſcher und ein finanziell-adminiſtrativer Ausſchuß ge
bildet, um die weiteren Verhandlungen vorzubereiten.“

Jn den dentſchen Münzſtätten ſind im Monat September für
8 276 360 Mk. Doppelkronen auf Privatrechnung, für 1 089 000
Mark Zweimarkſtücke, für 184756t Mk. Einmarkſtücke, für
3 573 691 Mk. Fünfzigpfennigſtücke, für 93 227 Mk. Zehnpfennig-
ſtücke, für 13,30 Mk. Fünfpfennigſtücke, für 21 955,50 Mk. Zwei-
pfennigſtücke und für 38 869,43 Mk. Einpfennigſtücke geprägt
worden. Auffallen wird einmal, daß Fünfmarkſtücke über
haupt nicht geprägt ſind. Von dieſer Münzſorte waren jedoch in
letzter Zeit größere Summen zur Ausprägung gelangt, auch will
man wohl mit der Weiterprägung nicht eher vorgehen, bis die neue
Form des Fünfmarkſtückes feſtgeſtellt iſt. Von dem verhältnismäßig
großen Betrage der zur Ausprägung gelangten Fünfzig-
pfennigſtücke fällt der größte Teil auf Umprägungen der
alten in neue Stücke. Dieſe Umprägung nimmt ſchon längere
Zeit in Anſpruch, es waren aber auch Fünfzigpfennigſtücke im Be
trage von über 80 Millionen Mark in der alten Form zur Ausgabe
gekommen.

Agitation unter den Soldaten und Heerespflichtigen.
Auf den ſozialdemokratiſchen Partettagen hat man noch

immer über das glühende Vecrlangen, die Soldaten, nament-
lich aber die noch nicht zux Fahne einberufenen Heerespflich-
tigen und die nach abſolvierter Dienſtpflicht entlaſſenen
Reſerviſten für die rote Fahne anzuwerben, einen Schleier
gedeckt. Es kann aber keinem Menſchen verborgen ge-
blieben ſein, daß die Sozialdemokraten in ſyſtematiſcher
Weiſe und mit ſteigendem Eifer bereits in dieſer antimili-
tariſtiſchen Agitation mitten drin ſind. Nur wird die
Sache möglichſt unter der Hand getrieben. Zwar richten
die ſozialdemokratiſchen Blätter an die Reſerviſten Aufrufe;
aber ſie hüten ſich, offen Disziplinwidrigkeiten zu predigen.
Sie ſuchen die entlaſſenen Soldaten vielmehr von den
Kriegervereinen abwendig zu machen und für die Gewerk-
ſchaften einzufangen; in dieſen Organiſationen ſoll
dann die weitere antimilitariſtiſche Belehrung und Be
kehrung erfolgen.

Jnzwiſchen ſind die Anarchiſten auf den Plan getreten,
um den Sozialdemokraten vorzuarbeiten. Es wird hiermit
dieſelbe Taktik befolgt wie mit dem Populariſieren des

Generalſtreiks. Der Generalſtreik iſt auch erſt mehrere
Jahre hindurch von den Anarchiſten propagiert worden, be
vor die Sozialdemokratie in allen ihren Teilen dafür reif
war Bebel, der heute vor der antimilitariſtiſchen Jugend-

propaganda warnt, hat ebenſo beweglich bis zum Jenger
Parteitage vor dem General oder Maſſenſtreik gewarnt.
Mit der Jugendpropaganda kann ſich alſo dasſelbe er-
eignen wie mit dem Maſſenſtreik, und in diefem Sinne wird
man das Vorgehen oder Vorgeſchicktwerden der Anar-
S mit der antimilitariſtiſchen Agitation auffafſen
müſſen.

Die Berliner Anarchiſten geben eine eigene Monats
beilage zu ihrer Wochenſchrift „Der freie Arbeiter“ heraus,
die den Titel Antimilitarismus“ trägt. Aus den
den Artikeln ſeien die folgenden Stellen wieder
gegeben:

„Eine ausgedehnte antimilitariſtiſche Propaganda, die in
wirkſamer Weiſe dem herrſchenden Shſtem die Kraft des Prole
tariats abringt, indem ſie die Jugenderzieht zu Freiheits-
liebe und Humanität, in ihr Ekel und Abſcheu weckend vor Krieg
und Unterdrückung der Menſchenbrüder anderer Nationen, das

iſt ein Ziel, wert der Anſpannung aller unſerer Kräfte.“

die infame Militärlivree anziütz

„Das Proletariat vor allem hat die erdrückenden
Steuerlaſten zu tragen, welche die koſtſpielige Unterhaltung der
ſtehenden Heere erfordert. Hunderte von Millionen Mark frißt
jährlich allein der Militarismus, nicht eingerechnet den Verluſt an
ArbeitsWerten, den die Völker durch das Nicht Arbeiten jener
Millionen kräftiger Männer haben, deren ganze Tätigkeit darin
beſteht, ſich größtmögliche Sicherheit im Kriegshandwerk anzu
T anen, um auf dem Schlachtfelde Tod und Schrecken verbreiten zu

önnen
„Arbeiterl Es gibt keine Bewegung, die in engerem

Zuſammenhange mit dem Werke Eurer wirtſchaftlichen (und
damit auch politiſchen) Befreiung ſteht, als die des
AntiMilitarismus. Die franzöſiſchen Arbeiter haben das längſt
begriffen. Und ſie haben ihre Gewerkſchaftsbewegung zum
Ausgangspunkte einer eifrigen antimilitariſtiſchen Propaganda
gemacht

Vaterland war für unſere Eltern und Großeltern ein
Zauberwort, von ihm ſind ſie hauptſächlich betört worden. Es
iſt eines von jenen Worten, die am meiſten Menſchenblut fließen
machten.“

Was dieſe antimilitariſtiſche Agitation bezwecken ſoll,
geht aus dieſen Sätzen deutlich genug hervor. Wenn die
„Genoſſen“ nicht „Unbequemlichkeiten“ befürchteten, würden
ſie ſchon noch deutlicher ſprechen. Die vorſtehende Aus
laſſung beruft ſich auf die antimilitariſtiſche Agitation in
Frankreich. Dort freilich gehen die Geſinnungs-
genoſſen unſerer Sozialdemokraten und Anarchiſten offener
und dreiſter vor. So haben ſie in dieſen Tagen gelegentlich
der Einziehung der Dienſtpflichtigen im Namen der
„Jnter nationalen antimilitariſtiſchen Ar-
beiterverbindung“, deren Beitritt bekanntlich auf
dem Amſterdamer Kongreß von deutſcher Seite ſtark befür-
wortet worden iſt, ein Flugblatt maſſenhaft verbreitet und
als Maueranſchlag angeheftet, in dem folgendes geſagt war:

„Rekruten! Der Augenblick iſt gekommen, wo Jhr Eure
Schuld an das Vaterland begleicht. Jn einigen Tagen werdet Jhr
alles, was Euch teuer iſt, gehen Familie, Freunde, u umm. Jhr werdet Eure Intereſſen

und Arbeit aufgeben, um Euch in die Viehherde einzureihen, die
man die Kunſt des Mordens lehrt Wir bitten Euch, nach
zudenken. Ehe Jhr endgültig Eure Menſchenwürde aufgebt, ehe
Euer Verſtand vollſtändig in den verdummenden Zuchthäuſern der
Kaſernen untergegangen iſt, denkt an das, was Jhr zu tun habt.
Jhr feid Arbeiter und ſchuldet Euch zunächſt der
Arbeiterklaſſe. Das bürgerliche Vaterland, das von Euch
Jahre der Knechtſchaft, ja das Opfer Eures Lebens fordert, iſt Euch
immer nur eine Stiefmutter geweſen. Jhr ſchuldet ihm weder
Hingebung noch Gehorſam. Wenn man Euch befehlen
wird, auf Eure Brüder im Elend zu ſchießen, wie in Chalon, La
Martinique, Limoges, zögert nicht: gehorcht und ſchießt.
Aber nicht auf Eure Kameraden, ſondern auf die Sold-
knechte mit Epauletten, die ſich unterſtehen, derartige
Befehle zu erteilen. Schickt man Euch an die Grenze, um das
Stahlſpind der Kapitaliſten gegen andere Arbeiter zu verteidigen,
die ebenſo genasführt werden wie Jhr, ſo geht nicht. Jeder Krieg
iſt ein Verbrechen. Auf den Mobilmachungsbefehl antwortet ſofort
mit der Dienſtverweigerung und dem Aufſtande
Denkt, daß Jhr gegen die Klaſſe, der Jhr angehört, Pflichten habt.
Denkt, daß Euer Wohl innig mit dem aller Arbeiter verknüpft iſt.
Eurer Pflicht untreu werden, Euer Wohl vergeſſen, wäre mehr als
Schwäche, wäre Verrat. Junge Genoſſen, Rekruten, Jhr werdet
vom Volke nicht abfallen, von dem Jhr ein Teil ſeid. Jhr werdet
die Sache der Ausgebeuteten, Eure eigene, nicht verraten.“

Das wäre ungefähr die Tonart, die auch unſere „Anti-
militariſten“ anſchlagen möchten, wenn ſie tun könnten, wie
ſie wollen. Da das aber nicht ratſam iſt hat doch ſogar
in Frankreich wegen des vorſtehenden Aufrufs die Staats
anwaltſchaft eingegriffen ſo verſuchen es die Sozial
demokraten unter Vorſchickung der anarchiſtiſchen Avant-
garde mit Wühlen im Stillen, mit „Aufklärungen“ von
Perſon zu Perſon, mit Einfangen der Reſerviſten durch die
Gewerkſchaften, wobei ſie genau dasſelbe oben angewandte
Motiv vorſchieben: Jhr ſeid in erſter Linie Arbeiter und
gehört als ſolche in die Organiſation Eurer Klaſſe. Dieſe
Wühlerei wird man nicht weiter ſo unbehelligt vor ſich gehen
laſſen dürfen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der ungariſche Miniſterpräſident Baron Fejervary
iſt Freitag nachmittag vom Kaiſer in einſtündiger Audienz empfangen
worden. Eine endgiltige Entſcheidung iſt noch nicht gefallen.

Frankreich.

Die kirchliche Lage.
Aus Rom wird gemeldet, daß ſieben Kardinäle, welche der

Kongregation der äußeren kirchlichen Angelegenheiten angehören, dem
nächſt einberufen werden ſollen, um über die Lage der Kirche in
Frankreich zu beraten und die von franzöſiſchen Katholiken eingegangenen
Vorſchläge zu prüfen.

Jn dem Miniſterrate
am 13. er. berichtete der Juſtizminiſter über den Stand der ſtraf
rechtlichen Unterſuchung, welche infolge der Veröffentlichung von
antimilitäriſchen Anſchlagzetteln und Artikeln eingeleitet wurde, die
elegentlich der Abreiſe der Rekruten erſchienen waren. Einem
eſchluſſe des Miniſterrates zufolge wird Frankreich bei den

Feſtlichkeiten vertreten ſein, welche in Genug vom 23. Oktober bis
I. November anläßlich der Einweihung der neuen Hafenbauten ſtatt
finden und denen der König und die Königin von Italien beiwohnen
werden. Auf Antrag des Marineminiſters wurde die zweite Abteilung
des Mittelmeergeſchwaders mit dieſer Vertretung betraut.

See

wut



Schweiz.

Ein Fehlbetrag im Budget.
Der vom Bundesrat ſeſtgeſtellte eidgenöſſiſche Voranſchlag für 1906

weiſt einen Fehlbetrag von rund 2 illionen Franken auf.

Belzie n.Jntereſſen gemeinſchaft mit Holland.
„Petit Bleu“ beginnt mit der Veröffentlichung einer Reihe von

Artikeln über Unterredungen mit holländiſchen und belgiſchen Staats
männern zugunſten eines Wirtſchafts und Verteidigungsbündniſſes.
Das Blatt verſichert, daß bereits mehrere leitende holländiſche Perſönlich

keiten im Grundſatze ſür dieſen Plan und für den Gedanken einer
holländiſch belgiſchen Konferenz zum Studium der Mittel für die Ver
wirklichung desſelben gewonnen ſeien. Beide durch die Revolution von
1830 getrennten Länder ſollen aufgefordert werden ſich über die
Wahrung ihrer gemeinſamen Jntereſſen zu verſtändigen, ähnlich wie
Schweden und Norwegen nach ihrer Scheidung.

Skandinavien.
Aus Schweden.

Die Regierung legte am 13. er. dem Reichstage einen Entwurf vor
betreffend die Unterſtützung der Familien, deren wehrpflichtige Verſorger
infolge der durch die Unionsauflöſung veranlaßten Verlängerung ihrer
Dienſtzeit im Heer oder in der Flotte wirtſchaftlich geſchädigt worden ſind.

Beide Kammern haben den Regierungsantrag betreffend Billigung
des Karlſtader Uebereinkommens angenommen.

Auch am Freitag abend hielten die Kammern des Reichstages
Sitzungen ab, in denen die Regierung zwei Geſetzentwürfe einbrachte
betreffend Aufhebung der Reichsakte ſeitens Schweden s
nach der Richtung, daß die Regierung Norwegen als einen von
Schweden getrennten Staat unter der Bedingung anerkennt, daß dem
ſogenannten Karlſtader Uebereinkommen die Form eines regelrechten
Abkommens verliehen und nach allgemeinem internationalen Brauch
unterzeichnet werde, ſowie betreffend die Aufhebung der gelten-
den Beſtimmungen über das Unionszeichen in der
jchwediſchen Flagge.

Chriſtianias „Aftenpoſten“ ſchreibt':
„Nicht viele Tage trennen uns von dem Augenblick, wo Regierung

und Storthing vereint den Schritt vorzunehmen haben werden, der
nach Anerkennung des Karlſtader Uebereinkommens in beiden Ländern
notwendigecrweiſe der erſte ſein muß, nämlich die Beſetzung des ſeit
dem 7. Juni ledigen Thrones Norwegens. Die Umſtände haben es
mit ſich gebxacht, daß dieſer Schritt nicht früher vorgenommen werden
konnte, aber jede weitere Verſchiebung desſelben wäre ein Fehler, ja
jogar eine Gefahr. Die norwegiſche Regierung wird jetzt ihre Pflicht
kennen und ſie wird ſie ohne Zögern tun.“

Nach dem Kriege.
Die Ratifikationen des ruſſiſch- japaniſchen Friedensvertrages

ſollen, wie jetzt vereinbart worden iſt, heute, Sonnabend, aus
getauſcht werden. Das Verfahren bezüglich des Austauſches
der Ratifikationen des ruſſiſch japaniſchen Friedensvertrages

wird folgendes ſein:
Der japaniſche Geſandte Takahira teilte dem Staatsdepartement in

Waſhington mit, daß Kaiſer Mutſuhito den Vertrag in Tokio unter
zeichnet hat. Das Waſhingtoner Stautsdepartenient notifiziert dies dem
amerikaniſchen Geſchäftsträger in Petersburg, der dann dem ruſſiſchen
Auswärtigen Amt Mitteilung macht. Das letztere teilt nunmehr dem
franzöſiſchen Auswärtigen Amt durch den ruſſiſchen Botſchafter in Paris
mit, daß Kaiſer Nikolaus ſein Exemplar des Friedensvertrages unter
zeichnet hat. Das Pariſer Auswärtige Amt macht dem franzöſiſchen
Geſandten in Tokio von dieſer Tatſache Mitteilung, und der Geſandte
informiert das japaniſche Auswärtige Amt. Dieſes Verfahren wird als
jormeller Austauſch der Ratifikationen betrachtet werden.

Die Lage in Rußland.
Freitag wurde in der Univerſität zu Moskau ein Trauer

gottesdienſt zum Gedächtnis des Fürſten Trubetzkoi abgehalten.
Die Studenten hielten eine Verſammlung ab, in der ſein
Andenken gefeiert wurde. Die Wahl des neuen Rektors der
Univerſität iſt auf den 14. d. Mts. anberaumt worden.

Jn Kraßnojarsk wurde am 12. er. bei der Rückkehr
vom Theater der Polizeimeiſter v. Eydmann in Gegenwart
ſeiner Familie durch ſechs Schüſſe getötet. u

In einer allgemeinen Studentenverſammlung in Odeſſa
wurde mit 778 gegen 592 Stimmen beſchloſſen, nur nach Auf-
hebung des Kriegszuſtandes und nachdem die ganze Nation
volle bürgerliche Rechte erlangt habe, an den Vorleſungen in
der Univerſität nach ihrer Wiedereröffnung teilzunehmen.

Die Univerſität Dorpat iſt infolge einer Verſammlung von
Studierenden, die wegen der kürzlichen Verhaftung von acht Kommilitonen
veranſtaltet wurde, zeitweilig geſchloſſen worden. Beim Verlaſſen
der Univerſität ſtieß ein Teil der Studierenden aufrühreriſche Rufe

aus. Ein Poliziſt wurde von einem Studenten durch einen Revolver-
ſchuß verletzt. Die Polizei nahm 18 Verhaftungen vor.

Die 2. Sitzung der II. Provinzialſynode
e zu Merſeburg

eröffnete der Vorſitzende Graf von Wartensleben am
12. Oktober, mittags 341 Uhr. Protokollführer waren die Shno-
dalen Pfarrer Paſche Dieskau und Paſtor Storch Magde-
burg. Eine Petition betr. die Schiffstaufen wurde der Petitions-
kommiſſion überwieſen. Die Anträge betr. Feſtlegung des Oſter-

termins, ſowie die Erhebung des 31. Oktober zum kirchlichen Feſt
tage gingen an die Verwaltungskommiſſion. Folgende neue An-

träge lagen vor: 1. die Flußſchiffer-Fürſorge, 2. die kirchlichen Not
ſtände in der Provinz Sachſen, 3. Aenderung der S 3 und 4 des
Pfarrbeſoldungsgeſetzes betr. Zuſchuß von 300 Mk. zum Gehalte
der Pfarrer in der 1., 2. und 3. Klaſſe. Ein Antrag der Syno-
dalen Meher, Graf v. Hohenthal und von Gerlach betr. die Pflicht
zur Bekämpfung von Jrrlehren fand rege Unterſtützung, ebenſo
ein. Antrag über die Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren an den
Univerſitäten und das Verhältnis des Konſiſtoriums dazu, ſowie
betr. das Disziplinarverfahren gegen Geiſtliche, deren Lehre im
Widerſpruch mit den Grundlehren der evangeliſchen Kirche ſteht.
Für den Antrag wurde einmalige Schlüßberatung vorgeſchlagen
und angenommen.

Schließlich wurde noch ein Antrag betr. das Wohl der Volks
ſchule und ihre Gefährdung durch die Simultanſchule der Ver-
faſſungskommiſſion überwieſen.

Auf Anregung des Shynodalen Graf v. Hohenthal-Dölkau
wurde der Bericht über die kirchlichen Notſtände in der Provinz

Sachſen vorgelegt.
2 Sodann. folgte der Bericht des Synodalvorſtandes, dem fol
gendes zu entnehmen iſt: a) Von den Anträgen der zehnten Pro-

vinzialſynode im Jahre 1902 ſind durchgegangen: die Befreiung
der Geiſtlichen von den Witwengeldern, die Pfarrtöchterſtiftung, die

Anrechnung des Militärdienſtes auf das Dienſtalter der Geiſtlichen,
die Herbergskollekte, die möglichſte Einſchränkung der Ehe-
ſchließungen in der Karwoche, die Anſtellung eines Flußſchiffer
ſeelſorgers, die Fürſorge für Fortbildungsſchüler; b) nicht durch
gegangen ſind: die Befreiung von Beiträgen der Pfarrer zum
Penſionsfonds, die Aufzeichnung der Kirchenzuchtvorſchriften, die
Anrechnung des Felddiakonats, die Denkmalspflege; c) verſchollen
ſind: der angebahnte Ausgleich in der Pfarrbeſetzung zwiſchen Geiſt

ichen der verſchiedenen Provinzeu und ausländiſchen evangeliſchen
2 Geiſtlichen, die Bewilligung von Renten. zur Dotation von Pfarr
S ſtellen und Der Antrag ber. Polizeiverordnungen über äußere

Heilighaltung' der Sonn und Feiertage, der ſich ſchließlich als nicht

tagen.

nicht ausreichten.

verſchollen herausſtellte. Ein Antrag Scholtz, an die erwähnten
Anträge zu erinnern, wurde angenommen. Zum Bericht und zur
Rechnungslegung über die Pfarrtöchterſtiftung referierte Synodale
Frhr. v. d. ReckeMansfeld. Die von der 10. Provingzialſhnöde be
ſchloſſene „Pfarrtöchterftiftung der Provinz Sachſen iſt nach Be
ſtätigung ihrer Satzungen durch den evangeliſchen Oberkirchenrat
vom 1. April 1903 in Kraft getreten. Jm Jahre 1904/05 betrug
die Einnahme ſchon 7976,35. Mk. 49 Petenten wurden mit je 50
bis 200 Mk. berückſichtigt. Das Pfarrtöchterheim Gröbers erhielt
2700 Mk. Für das laufende Rechnungsjahr wurden 114,63 Mk.
übernommen, eingeſandt haben 77 Diözeſen insgeſamt 6429,46 Mk.
Es wird geplant, das bis jetzt in preußiſchen Konſols und vier
Magdeburger Sparkaſſenbüchern angelegte Geld in mündelſicherer
Hypothek nutzbarer unterzubringen. Jn Gröbers haben z. Zt. zehn
Pfarrtöchter in zwei Häuſern Aufnahme gefunden, vier weitere
können Aufnahme finden.

Synodale Glaſewald ſtellte den Antrag, dem Vorſtande der
Stiftung Dank und Entlaſtung auszuſprechen.

Ueber den Antrag der Kreisſynode zu Wanzleben betr. den
engeren auch ſynodalen Zuſammenſchluß der deutſch evangeliſchen
Kirche findet Schlußberatung ſtatt. Synodale Mendelſon betonte
die Wichtigkeit der Organiſation des evangeliſchen Volkes durch
einen ſynodalen Zuſammenſchluß und forderte eine Pflege dieſes
Gedankens in allen Kreiſen. Ohne Beſprechung wurde der An
trag mit großer Mehrheit angenommen. Den Bericht über den
Guſtav Adolf-Verein erſtattete Synodale Profeſſor Dr. Erich
Haupt von der theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle. Der
ſelbe ſprach von den zwei neuen Aufgaben des Vereins in der öſter
reichiſchen Bewegung und in der Sorge für die Deutſch-Evan-
geliſchen in Braſilien. Ein Fortſchritt ſei auch die Hineinziehung
der Kindewelt in die GuſtavAdolf-Sache, die leider in der Be
völkerung nicht herzlich genug betrieben werde. Sodann ging der
Redner auf die Vorgänge in Torgau ein. Der Redner ſchloß unter
allſeitigem Beifall mit dem Worte Kaiſer Friedrichs: „Es wird
doch noch erlaubt ſein, zu ſagen, daß man evangeliſch iſt.“ Die
einmalige Schlußberatung über den Bericht betr. die Tätigkeit der

Heidenmiſſion wurde auf die nächſte Tagesordnung geſetzt. Der
folgende Punkt handelte ſich um die Schlußberatung über die
Tätigkeit des Jeruſalem-Vereins. Synodale Brunnabend erſtattete
Bericht über die Zweigvereine Altmark, Magdeburg und Merſeburg
und wies auf die Kulturarbeit im gelobten Lande hin. Jn der
Beſprechung ergänzte Synodale Profeſſor Dr. Kautzſch, der Abge
ordnete der theologiſchen Fakultät Halle, den. Bericht durch eine
intereſſante Plauderei über das deutſch- evangeliſche Jnſtitut für
Altertumswiſſenſchaften des heiligen* Landes, verbreitete ſich über
deſſen Reiſeſtipendien und ſchloß mit einem Hinweiſe auf das in
Kürze erſcheinende Paläſtinajahrbuch. Synodale Roſenthal gedachte
der Verluſte des Jeruſalem-Vereins, insbeſondere des Regierungs-
ſchulrats Mühlmann, an deſſen Stelle im Verein Synodale Dr.
Zſchimmer getreten iſt. An letzter Stelle ſtand der Antrag der
Kreisſynode Herzberg betr. Ausſchreitungen Stellungspflichtiger
und Mitteilung eines bezüglichen gerichtlichen Erkenntniſſes. Anlaß
gab eine Ausſchreitung am 23. April 1903 zwiſchen Torgau und
Trebbichau, begangen von vier Rekruten gegen zwei Radfahrer.
Das Konſiſtorium ſolle beim Kriegsminiſter vorſtellig werden zur
Abhilfe von Ausſchreitungen an Aushebungs- und Muſterungs-

Der Kriegsminiſter ſei nicht die richtige Adreſſe, ſo wurde
ausgeführt, man müſſe vielmehr beim Oberpräſidenten um ver-
ſchärfte polizeiliche Maßregeln vorſtellig werden, da die beſtehenden

Jn der Beſprechung ergriff Synodale Oberpräſident von
Boetticher das Wort zur Entgegnung. Auch die neue Adreſſe
könne wenig tun. Jm ganzen Lande wache Polizei, die für die
Sicherheit zu ſorgen habe. Die Geiſtlichen möchten doch alles auf-.
bieten, um die Jugend auf den richtigen Wegen zu halten.

Nächſte Sitzung: 13. Oktober, 1216 Uhr mittags.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Jn Schönmoor, Kreis Elbing, iſt ein bei ſeinen

Eltern zu Beſuch weilender Zimmerlehrling, der in Hohenwalde, Kreis
Marienburg, gearbeitet hatte, unter dem Verdacht der Cholera geſtorben.
Der „Staatsanzeiger“ meldet Vom 12. bis 13. Oktober mittags ſind
im preußiſchen Staate keine choleraverdächtigen Er krankungen
und kein Todesfall an. Cholera amtlich gemeldet worden. Die
Geſamtzähl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 271, von denen 90. tödlich
verlieſen. Jn Polen ſind in der Zeit vom 5. bis 11. Oktober 47
Erkrankungen und 24 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden.

Die Obmänner der Arbeiterausſchüfſe der Berliner Elektrizitäts
firmen erklärten am 13. er. daß die Schraubendreher der Firma
Siemens K Halske ſich bereit erklärt hätten, die Arbeit zu den vor der

Arbeitseinſtellung angebotenen Bedingungen wieder aufzunehmen. Die

Lagerarbeiter des Kabelwerkes der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſellſchaſt
ſeien noch nicht zu einem endgiltigen Beſchluß gekommen. Ein ſolcher
ſei jedoch bis Sonnabend mittag zu erwarten.

Profeſſor Hans Dieckhoff von der Techniſchen Hochſchule zu
»Charlottenburg iſt, wie das „Hamb. Fremdenblt.“ meldet, zum tech

niſchen Direktor der Woermann und der Oſtafrikalinie ernannt worden.

Jm Ruhrkohlengebiet ſcheint es wieder zu gären, denn eine
aus Köln uns zugehende Meldung beſagt: Jm Ruhrgebiet macht ſich

unter den Bergarbeitern eine neue Bewegung geltend, die durch Ver
anſtaltung von etwa zwanzig über das ganze Ruhrgebiet verteilten
Verſammlungen, die alle am nächſten Sonntag ſtattfinden ſollen, ihren
Ausdruck findet. Jn jenen Verſammlungen ſoll Stellung genommen
werden gegen die verlängerte Sperre, welche den Arbeitern die Frei-
zügigkeit raubt, ſowie zur neuen Arbeitsordnung. Auch werden das
neue Berggeſetz ſowie die Arbeiter-Ausſchußwahlen in ſämmtlichen Ver
ſammlungen einer Beſprechung unterzogen werden. Hervorragende
Führer beider Richtungen werden an den Verſammlungen teilnehnten.

Verurteilt. Die Verleger Hans Böttiger und Otto Graſel zu
München ſind wegen Erpreſſung und Nötigung zu vier bezw. zwei
Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt worden.

Grubennunfall. Auf der Zeche „Bruchſtraße“ iſt am 13. er. bei
einer vor Beginn der Seilfahrt unternommenen Seilreviſion der Schacht
fahrhauer Horſtmann in den Schacht geſtürzt und vollſtändig zerſchmettert

worden. S 7Die erſte öffentliche Prozeßverhandlung in Rußland, Vor dem
Kriegsgericht in Baku begannen am 12. er. bei offenen Türen die Ver
handlungen gegen fünf Armenier, die beſchuldigt ſind, den Gouverneur
von Baku Nakaſchidſe aus politiſchen Gründen ermordet zu haben. Es
iſt der erſte Fall, daß ein politiſcher Prozeß in Rußland öffentlich ver
handelt wird.

Ein entſetzliches Familiendrama ereignete ſich in Wolleſchnitz in
Böhmen Die Frau des dort wohnenden Webers Wobogar lag ſchwer
krank im Tannenwalder Krankenhauſe darnieder. Der Mann wollte
ſeine Frau nach Hauſe abholen, er erfuhr aber, daß dieſelbe bereits
verſtorben ſei. Er telegraphierte nun die Todesnachricht ſeiner
Schwiegermutter nach Wolleſchnitz. Dieſe war dadurch ſo erſchüttert,
daß ſie beſchloß, mit ihrem 21jährigen blödſinnigen Sohne in den
Tod zu gehen. Man fand beide im nahen Walde erhängt vor.

21 000 Menſchen ums Leben gekommen. Das in Marſeille
erſcheinende „Echo de Chine“ berichtet über furchtbare Ueber
ſchwemmungen, welche am 1. und 2. September in der chineſiſchen
Provinz Pautung ſtattgefunden haben. Jn dieſer Provinz ſind
gegen 6000 Perſonen umgekommen. Die Jnſel Tſchong-Ming wurde
völlig überſchwemmt, 15 000 Perſonen ſollen dort ums Leben
gekommen ſein. Eine Beſtätigung dieſer Meldung bleibt abzu
warten.

Zum Studium der Schlafkrankheit. „Daily Mail“ berichtet,
daß Profeſſor Koch. in Entebe (Uganda) zum Studium der Schlaf
kraukheit eingetroffen ſei.ESchwerer Unglücksfall. Freitag abend ſtürzte im Hotel Union
zu Peſt das Plafond des Stiegenhauſes und einiger angrenzenden

Zimmer des erſten Stocks ein. Eine Perſon wurde ſchiwer, zwei
Perſonen wurden keicht verketzt.! Die Gäſte des Hotels wurden
von der Feuerwehr durchs Fenſter gerettet.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Freitag, den 13. Oktober.

1. Preis von Rudow, 1800 Mk. Hürden-Rennen. Für Drei- und
Vierjährige. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. O. Kampfhenkels

3. Hrn. H. v. Tepper-Laskis „Landſtreicher“.
Platz 72, 30 20. 2. Preis von Fehrbellin. Ehrenpreis und
2300 Mk. Jagd-Rennen. Offizier-Reiten. Diſtanz 3000 Meter.
1. Lt. Sufferts „Freundſchaft“ (Beſ.), 2. Rittm. v. Wuthenaus
„Jouak“, 3. Rittm. Graf Montgelas' „Schlingel“.
66 10, Platz 66, 36, 44 20. 3. Deutſches Hürden-Rennen.
Staatspreis 5000 Mk. und garantiert 2000 Mk.

Sieg 45 10, Platz 30, 34 20. 4. Dreitauſendachthundertſtes
Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und 3000 Mk., 600
Mark, 400 Mk. Jagd-Rennen. Herren-Reiten. Diſtanz ca. 3000
Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Kirſchblüthe“ (Herr
R. v. Wallenberg), 2. Hrn. H. Wenckes „Waldfee I“, 3. Dr.
Thomſens „Zahlmeiſter“. Tot.: Sieg 14: 10, Platz 22, 24 20.

5. Preis von Werne, 1500 Mk., 500 Mk. Jagd-Rennen.
Für Drei- und Vierjährige. Diſtanz ca. 3500 Meter. 1. Hrn.
K. v. Tepper-Laskis „Labar“ (Kocholaty), 2. Desſelben „Quirinus“,
3. Desſelben „Jsländerin“. Tot.: Sieg 32 10, Platz 46, 66,
86 20. 6. Preis von Wuſtermark. Ehrenpreis für den ſiegen-
den Reiter und 1500 Mk., 500 Mk., 300. Mk. Jagd-Rennen.
Handicap. Herren-Reiten. Der Sieger iſt für 4000 Mk. käuf-
lich. Diſtanz ca. 4000 Meter. 1. Hrn. H. Walthers „Helena“
(Lt. v. Keller), 2. Lt. Gr. Kanitz's „Steuermann“, 3. Rittm. von
Lewinskis (8. Drag.) „Bellatola“. Tot. Sieg 53 10, Platz
36, 32, 44 20. r h

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Gera, 183. Oktober. (Die der Ortsgruppe

Gera des Verbandes ſächſiſch-thüringiſcher
Webereien) angehörigen Webereibetriebe beſchloſſen, heute
nachmittag ihren ſämtlichen Stühlarbeitern für den 27. Oktober

zu kündigen, da die Vorausſetzung, daß ſich bis zum Donnerstag,
den 12. Oktober abends in den vier Betrieben, in denen die
Arbeiter heute vor acht Tagen zum größten Teile gekündigt haben,
eine genügende Anzahl Arbeiter zur Fortſetzung des Arbeitsver-
hältniſſes bereit erklären würden, ſich nicht erfüllt hat. Die not
wendige Folge dieſer Kündigung wird, wie die „Gerger Zeitung
meldet, ſein, daß in der nächſten Woche diek Schließung ſämtlicher

triebe angeordnet werden wird.

in der großen Halle des neuen Rathauſes ſtattfand, erreichten die
Feſtlichkeiten aus Anlaß der ſchyn gemeldeten Rathausweihe ihren
Abſchluß. Von den beim Mahlei gehaltenen Anſprachen galten ver-
ſchiedene dem gefeierten Erbauer des! neuen Rathauſes, Geh. Baurat

Profeſſor Licht, und den am Bau beteiligten Gewerken.

Letzte Telegramme.
Berlin, 13. Okt. Dem „B. T.“ zufolge hat der Handels

miniſter Moeller in der geſtrigen Unterredung mit dem
Chef des Zivilkabinetts, v. Lucanus, ſein Abſchiedsgefuch
eingereicht.

Berlin, 14. Okt. Der Geh. Archivrat Prof. Dr. Ernſt
Berner, der langjährige königliche Hausarchivar, iſt vor
geſtern geſtorben.

Kiel, 14. Oktober. Der Kaiſer und die Kaiſerin verließen
geſtern abend gegen 11. Uhr. die „Hoheuzollern“. Beim Nieder
hölen der Kaiſerſtandarte ſalutierten? die Kriegsſchiffe. Um

11 Uhr ging der kaiſerliche Sonderzug hach Berlin ab. Prinz
'und Prinzeſſin Heinrich ſowie Prinz Adalbert waren zur Ver-

abſchiedung auf dem Bahnhofe anweſend.
Frankfurt a. M., 13. Okt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet

aus Konſtantinopel Die Türkei zahlte der hieſigen franzöſiſchen
Quaigeſellſchaft 50 000 Pfund aus als Entſchädigung für die
mehrjährige rüghattng von Terrains und übergab letztere
der Geſellſchaft

Wien, 13. Okt. Baron Fejervary hat einen Geſetz
entwurf zur Errichtung von Zollſchranken zwiſchen Oeſter
reich und Ungarun für das Jahr 1908 vorbereitet und die
vollſtändige Zolltrennung für Ende des Jahres 1915 in
Ausſicht genommen.

Mailand, 13. Okt. Ein japaniſches Geſchwader unter
dem Kommando des Admirals Togo wird baldigſt Livorno,
Genuga, Neapel und Palermo beſüchen. Togb und ſeine
Offiziere werden ſich nach Rom begeben, wo der König ſie
empfangen wird.

Petersburg, 13. Okt. Hier befürchtet man den Ausbruch
eines Eiſenbahner-Ausſtandes. Die Lage iſt ſehr bedenklich,
überall gewinnt der Streik an Ausdehnung.

Moskau, 13. Oktober. Die Unruhen dauern fark. Die
Streikenden errichteten Barrikaden gegen welche die Koſaken
vorgehen wobei zahlreiche Mannſchaften ſchwer verwundet
wurden. Es wird nicht angegeben, welche Verluſte die Auf-
rührer erlitten haben.

Moskau, 13. Okt. Die Garniſon iſt verſtärkt worden.
Geſtern trafen zwei Sotnien Koſaken ein, die hier Quartier
beziehen ſollen. Die Stadtverwaltung weigert ſich jedoch,
die Koſaken unterzubringen, ſie müſſen daher in den
Straßen kampieren.

Stockholm, 14. Okt. Der Regierungsvorſchlag über die
Aenderung der Flagge geht dahin, das Unionszeichen
zuentfernen und es durch ein blaues Feld zu er-

etzen.t LSondon, 13. Okt. „Morning Poſt“ meldet aus Shanghai

von geſtern, daß Kaufleute und Verſicherungsgeſellſchaften
durch die Verzögerung der Ratifikation des Friedensvertrages
beunruhigt ſind. Zahlreiche nach Wladiwoſtok beſtimmte
Dampfer bleiben hier, wodurch große Verluſte entſtehen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,70, Trotha 3,84, Alsleben 3,55, Bern

burg 2,94, Calbe, Oberpegel 2,24, Calbe, Unterpegel 2,90.
Unſtrut: Straußfurt 2,20. Moldau: Budweis 0,50,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,08, Branden
burg, Unterpegel 1,47, Rathenow, Oberpegel 1,37, Rathenow,
Unterpegel 1,00, Havelberg 2,21. Elbe Pardubitz 0,15,
Brandeis 0,30, Melnik 0,02, Leitmeritz 0,37, Außig 0,77,
Dresden 0,71, Torgau 1,57, Wittenberg 2,38, Roßlau

2,32, Aken 4-2,70, z 2,97, Magdeburg 2,40, Tanger
münde 3,00, Wittenberge 2,35, Lenzen“..2,48, Dömitz 1,57,Darchau 1.27. Lauenburg 1,40.. r S

„Haſta“ (Max Seiffert), 2. Herren Gebr. Niemetzs Habebald“
Tot.: Sieg 136 10,

Tot, Sieg
„Diſtanz 3500

Meter. 1. Hrn. Felix Simons „Parnaß“ (V. Roſſack), 2. Hrn.
H. Strubes „Axel“, 3. Hrn. H. Wenckes „Sir William Tot,:

zum Verbande der ſächſiſch-thüringiſchen Webereien gehörigen Be

Leipzig, 13. Okt. (Das nie u e Leipziger Rathau 8.)
Mit einem zweiten Feſtmahl zu 800 Gedecken, das im Feſtſaal und
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg Nachdruck verboten.)

Sonntag 15. Oktobe. Milde, wolkig mit Sonnenſchein, meiſt
trocken.

Montag, 16. Oktol
Wind, kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

—-y. Vom Eiſen-Ausfuhrmarkt. Aus Exporteurkreiſen wird der
„Rh.W. Ztg.“ über den Eiſen-Ausfuhrmartkt berichtet, daß ſich auf
faſt ſämtlichen Gebieten ein beſſeres und ſtetig wachſendes Geſchäft
bemerkbar macht. Jnfolge des ſteigenden Frachtenmarktes ſind
es zumal alle Schiffsbauartikel, für die lebhafterer Be
gehr ſich einſtellt, wodurch den Werken, die mit der Herſtellung der
beſonders gefragten Artikel ſich beſchäftigen, weitere gute Arbeit
zufällt. Bemerkenswert iſt außerdem, daß diejenigen Schiffsbau-
materialien, die mit baldiger Lieferung kontrahiert werden, auch
anſehnlich höhere Preiſe bewilligt werden. Jm weiteren ſind gute
Aufträge auf Röhrenmaterial hereingekommen, doch hat
man die Aufträge vielfach nur mit den bisherigen niedrigen Preiſe
limitiert. Da die Exporteure eingeſehen haben, daß ſie dazu
größere Ordres nicht mehr unterzubringen vermögen, ſo haben ſie
ſich an ihre Auftraggeber gewendet, um höhere Preislimiten zu er
zielen, und warten zunächſt auf deren Rückäußerungen. Für
Eiſenbahnmaterial liegen gleichfalls gute Beſtellungen
vor, beſonders iſt es Südamerika, das in dieſer Hinſicht die Führung
übernommen hat. Der ſchon ſeit längerer Zeit gehegte Plan des
Baues einer pan amerikaniſchen Eiſenbahn nähert
ſich ſeiner Verwirklichung immer mehr, und die Beauftragten,
welche von den ſüdamerikaniſchen Staaten behufs Anknüpfung der
erforderlichen Verbindungen mit den nordamerikaniſchen und den
europäiſchen Fabrikanten ausgeſandt wurden, ſind im Begriff, in ihr
Heimatland zurückzukehren unter Hinterlaſſung bedeutender Auftrags
mengen für Schienen, Eiſenbahnwagen und Lokomotiven. Auch für
Kurz waren und Meſſer, ſowie ſonſtige Schneider
werkzeuge laufen umfangreiche Beſtellungen aus China wie
überhaupt aus Oſtaſien ein. Der Export begegnet bei der Erteilung
der betr. Ordres der Schwierigkeit, daß die Fabrikanten wenig ge
neigt ſind, Aufträge mit Lieferung noch im laufenden Jahre zu über-
nehmen, da ſie für dieſe Zeit ſtark zu tun haben. Auf umfangreiche
Gußſtücke der Eiſeninduſtrie liegen gleichfalls gute Be
ſtellungen vor, auch ſind für größere Walzwerksfabrikate
viele Nachfragen zu konſtatieren, ſodann bleiben Bau und
Brü ckenkonſtruktionen, zumal für Südamerika und
Oſtindien, gut gefragt. Die allgemeinen Ausſichten des
Geſchäftes können daher als völlig befriedigende be-
zeichnet werden, und es bleibt mit Recht zu hoffen, daß im weiteren
Verlaufe des Herbſtes der Begehr ein guter ſein wird.

Wolkig, bedeckt, Regenfälle, lebhafter

Tages Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 13. Oktober 1905.

2) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaſerKönigsberg i. Pr. 160 145 140Danzig 170 148 148 140Stettin 166 150 150 145Poſen 172 148 149 141Breslau 169 154 150 138Berlin 172x 157 l 158Magdeburg 172 160 166 152Hamburg 168 154Haunvver 166 154 7 7Neuß 170 151 u. 138 a. 158Mannheim 184 161x 147Thorn 160 142 132 135Kottbus c 1584 148- 150Wongrowitz S 131 138 130 133 139 132Oſtrowo 162 165 140 143 122 130 123 126
Glogau 162 149--150 143 146 141 142Ratibor 160--162 150 151 142--145 n. 128/132
Hirſchberg 165 174 150--157 144- 155 132 136
Striegau 161 169 148--154 148 155 131 135
Göttingen 162 166 148--152 140 150 142 150
Geldern 172 179 152 158 130 135Döbeln 160 165 156 16560 155 135--138Langenau i. W. 175 182 77 168 172 142 144
Raſtatt 184 185 160--165 160 165 158 160
Thateau Salins 174 176 140 144 144 146 136 140

a. alte Ware, n. neue Ware.
Hafer Ratibor a. 144.
Kernen Langenau 178 182.
Raps: Breslau 221 C.

b Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 13. Oktober voriger Kurs

Newyork Weizen loko 91 Cts. A. 141,10 91 Cts. A. 141,45
Chicago Dezbr. 86 Cts. 132,75 86 Cts. 133,35
Liverpool Dez. G ſh. 105/ d. 155,00 6 ſh. 105/ d. 155,10
Odeſſa loko 96 Kop. 124,90 96 Kop. 124,90
Riga loko 99 Kop. 128,80 98x Kop. 128,15
Paris Okt. 22,90 Fes. 185,95 23,05 Fes. 187,15
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Okt. 16,32 Kr. 138,70 16,12 Kr. 137,10
BuenosAires* Weizen loko7 10et. pap. 126,40 690 ctvs. pap. 122,8
Odeſſa Roggen loko 82 Kop. 106,70 81 Kop. 105,40
Riga loko 90 Kop. 117,20 89x Kop. 116,45
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop.Riga loko 79 Kop. 102,80 79 Kop. 102,80Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,20 66 Kop. „85
Riga x loko 72 Kop. 93,70 72 Kop. 93,70NewYork Mais Dez. 548/ Cts. 89,95 54 Cts. 90,15

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Bnenos Aires* loko 595 et. pap. 89,90 490 etvs. pap. 87,20
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,50 AC, nach Rotterdam 11,00
Frach t von Nicolajew nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,90 nach

direkten Häfen 11,25 c.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 13. Oktober. We izen: Kanſas II Okt. Nov. 181
La Plata: 81 Kg Okt. 182 Ac, 80 Kg Nov. 1814 Roggen:
Südruſſ. 915 Pud Nov. Dez. 157 c.. Donau-Bulg. 72 kg
Nov. Dez. 157 Amerikan. Clipped II: Nov. 38 lIbs.
142 erſte Hälſte Nov. Dez. 143 C. bez., Dez. 143 bez.
Nordruſſ.: 47/48 kg 2 9 Okt. Nov. 142 AC, 50/51 Kg 3 o Okt. Nov.
144 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 Okt. 1222
und 123 C. bez., Nov. 123 c. und 124 C. bez., Dez. 124 C bez.
Amerikan. 46 ibs. Dampfer Albano Okt. 120 bez., Nov. 120
bez., erſte Hälfte Dez. 121 Mais: Migxed: dreihäfig Dez.
116X ben erſte Hälfte Jan. 11514 C. bez., Jan. 115 M bez.
La Plata: Sept. 125 bez., Sept. Okt. 1241 A. bez., Okt. Nov.

184 bez. n

Rotterdam, 13. Oktober. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
82 Ag Okt. Nov. 182 Barletta: 82 kg Okt. Nov. 1821
Ulka: 92 Pud prompt 1734 92 Pud prompt 1758
920 Pud prompt 177 10 Pud prompt 178 10 Pud o Azof
prompt 180 191 A. Rumän. 78/79 Kg 3 90 Okt. Nov. 173
Roggen: Südruſſ.: 92 Pud Okt. 155 9 Pud Okt. 157
Bulgar.Rumän. Okt. 154—163 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg prompt 121 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg prompt
138 152 Amerikan. Clipped II weiß 38 lbs. Okt. 142
Nov. 143 Mais: Mixed Okt. 1231 AC, Dez. 119 AC, Jan.
1131 A. La Plata Okt. 125

Berlin, 13. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 170,00 172,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen,
Dezember 160,00 A. Gerſte, alte und neue inländiſche Futter
gerſte geringe 134,00 140,00 ſchwerd 141,00 154,00 ruſſ. leichte
126,00-—129,00 ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00 151,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. alter fein 161,00-—169,00 mittel 151,00 160,00
gering 145,00--150,00 neuer ſeiner 157,00 164,00 mittel
145,00 156,00 gering 139,00 144,00 ruſſ. fein 147,00 bis
154,00 mittel und gering 143,00 146,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 141,00 143,00 mittel
mit Geruch 127,00-131,00 runder 130,00 132,00 C frei
Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futterware mittel
147,00 156,00 feine und Taubenerbſen 158,00 166,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50- 23,50 Roggen-
mehl o und 1 20,30--21,70 Weizenkleie 9,40--10,25
Roggenkleie 10,10-- 10,80 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 170,00
bis 171,00 AC., Okt. 172,00 Ac, Dez. 177,00 177,25-- 177,00
Mai 186,00 186,25 c Roggen, klammer, mit Geruch und Aus-
wuchs 147,75 c. ab Bahn, geſunder trockener 10 To. 157,50
bahnfrei, Dez. 160,00 159,75 160,25 160,00 Mai 167,25 bis
167,50 167,25 Hafer, Dez. 147,75 147,50 Mai 157,75 2
Weizenmehl 00 21,50-- 23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 20,30 bis
21,70 Rüböl, Okt. 45,00 45,10 Dez. 16,70 46,90 bis
46,80 Mai 48,80 C. Brief. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Okt. 172,00 Dez. 177,00 Mai 186,25 Roggen, Okt.
158,50 Dez. 160,00 Mai 167,25 C. Hafer, Okt. 146,50
Dez. 147,75 Mai 157,75 Mais, Oktober 130,00 Dez.
130,25 c. Mehl, Okt. 20,70 A. Dez. 20,70 A, Mai 21,70
Rüböl loko 45,10 AC, Okt. 45,10 A. Dez. 46,80 Mai 148,80

Halle a. S., 14. Okt. Bericht über Heu, Stroh re., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,90
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh ſür Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45-—1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 AC, in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,10 A. in einzelnen Führen: 3,35—3,50 A. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 AC, in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 3,00
in einzelnen Fuhren: 3,25—3,50 minderwertige Sorten bei.
Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,660 .4.

Nürnberg, 12. Okt. (Hopfenbericht.) Der heutige
Marktverkehr war ſehr ruhig von zugefahrenen 800 Ballen wurden
etwa 500 Ballen ſchleppend verkauft. Die Preiſe für prima blieben
unverändert, mittel und geringe ſind einige Mark niedriger. Aus
wärtige Gattungen ſind gleichfalls prima preishaltend, mittel und
geringe zugunſten der Käufer. Heutiger Geſamtumſatz ca. 800
Ballen bei matter Tendenz. Heutige Preiſe für geringe Markt-
hopfen bis 33 mittel do. bis 40 prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 589 AC, mittel Aiſchgründer bis 42
prima do. bis 55 AC, geringe Hallertauer bis 50 AC, mittel
do. bis 62 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel elſäſſer bis 50 prima do. bis
65 AC, mittel d bis 65 prima do. bis 80 A. geringe
württemberger bis 15 mittel. do. bis 60 prima do.
bis 75 mittel poſener bis 60 prima do. bis 70 C.
Spalter Land, leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis 90 C.
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Wochen-Marktberichte.
Braunſchweig, 13. Okt. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Das Angebot von Kornzucker ſeitens
der Fabriken blieb auch in dieſer Woche noch recht beſchränkt. Die
Stimmung war von Anfang der Berichtswoche ab ſtetig. Die Preiſe
konnten etwas anziehen. Jm weiteren Verlaufe befeſtigte ſich die
Stimmung weiter, wohl mit in Rückſicht auf das anhaltende Regen-
wetter. Bei leidlicher Kaufluſt verſchiedener Raffinerien konnten die
Werte bis 15 9 anziehen. Jn den letzten Tagen der Woche ſchwächte
ſich die Markthaltung ab und der gewonnene Preisauſſchlag ging wieder
ganz verloren. Das Angebot von Nacherzeugniſſen war klein. Die
Preiſe hielten ſich ungefähr auf letzter Höhe. Der Marktſchluß iſt ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 111 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade J A. inkl. Kiſte, Würfel-
raffinade II inkl. Kiſte; gem. Raffinade M.inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.,
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,40 bis
8,50 C. excl., Nachprodukte 759 Römt. 6,75-—-7,00 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

Viehmärkte.

Ragdeburg, 13. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 76 Rinder, 115 Kälber, 177 Schaf
vieh 2c., 935 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38—-41 e. mäßig genährte junge und ältere
34——37 I. gering genährte jeden Alters 30—33 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren A, b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
33-36 I. gering genährte jüngere und ältere 29-31
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren C. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 30—32
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 27——29 e. gering genährte
Kühe und Kalben 24—26 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 49 55 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42—48. e. geringe Saugkälber 34--40 d. ältere, geringenährte (Freſſer) S haſe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 34—37 d. ältere Maſthammel 31—33 e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—31 Schweinea 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

reuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 75 b. ſleiſchige 72 bis
74 e. gering entwickelte 67--71 d. Sauen 64--72 Verlauf
und Tenden lebhaft. Ueberſtand: 1 Rind.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

e Hamburg, 13. Oktober. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 166--170. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker

ruſſiſcher cif. Oktober 102,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburge
150 158. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 115,00. La
Plata cif. Oktober November 109,00.

Peſt, 13. Oktober. Weizen feſt, per Oktober 16,36 Gd., 16,38
Br., per April 16,84 Gd., 16,86 Br. Roggen per Oktober 13,12 Gd.,
13,14 Br., per April 13,74 Gd., 13,76 Br. Hafer per Oktober 13,70
Gd., 13,72 Br., per April 13,44 Gd., 13,46 Br. Mais per Mai
13,36 Gd., 13,38 Br.

Paris, 13. Oktober. (Anſang). Weizen ruhig, per Oktober
22,90, per November 23,00, per November Februar 23,30, per Januar-
April 23,65. Roggen ruhig, per Oktober 15,35, per Januar- April
15.75.

Paris, 18. Oktober. (Schluß). Weizen ruhig, per Oktober
22,90, per November 283,10, per November Februar 23,40, per Januar-
April 23,75. Roggen ruhig, per Oktober 15,85, per Januar- April
15,75.

Antwerpen, 13. Oktober. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte
ſeſt, Hafer feſt.

London, 13. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New York, 13. Oktober. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

907/, per Oktober per Dezember 90/g, per Mai 90/g, ber Juli
Mais per Dezember 54 per Mai 507/, per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 2.
Chieago, 13. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 85/g, per

Mai 86 Mais per Dezember 448 g.
Raps.

Peſt, 13. Oktober. Raps per Auguſt 24,50 Gd., 24,79 Br.

Zucker.
Hamburg, 13. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Oktober 17,65, per November 17,60, per Dezember 17,70,
per März 18,05, Mai 18,30, per Auguſt 18,70. Tendenz Ruhig.

Hamburg, kT8. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 17,60, per November 17,60, per Dezember 17,65,
per März 18,05, per Mai 18,35, per Auguſt 18,70. Ruhig.

London, 18. Oktober. 9600 JavazZucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 8 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 13. Oktober, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Oktober 39 G., Dezember 39 G., März
39 G., Mai 40/, G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 13. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
48,25, Dezember 48,25, März 48,50, Mai 49,00. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 13. Oktober. JavaKaffee, good ordinary behauptet,

loko 31
Petroleum.

Hamburg, 13, Oktober. Petroleum ſtramm. Standard white
loko 7,05 Br.

Antwerpen, 13. Oktober. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do. per November 191 Br.,
do. per JanuarMärz 19 Br. Feſt.

NewoeYork, 13. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,56.

Spiritus.
Nordhauſen, 13. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 64,00- 65,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Lir.) 71,50--72,50 Mk. loko und SeptemberLieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt-
weinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 13. Oktober. Spiritus ſteigend, Oktober 18,00 G., Okt.

November 18,00 G., November Dezember 18,00 G.
Paris, 13. Oktober. (Anſangsbericht). Spiritus ſehr feſt, Oktober

33,25, November 32,50, Januar-April 33,25, Mai Auguſt 34,25.
Paris, 13. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Oktober

33,50, Noveniber 32,25, JanuarApril 33,25, MaiAuguſt 34,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 13. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00 36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. Oktober. Rüböl loco 50,50, Mai 52,00.
Hamburg, 13. Oktober. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,
ÄAmſterdam, 13. Oktbr. Leinöl träge, loco 17, Nov.Dez. 17,

Jan. Mai 175/, JuniAuguſt 18/6.
Paris, 13. Oktbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 49,25,

November 49,50, Nov.Dez. 49,75, Jan.April 50,50.
NewYork, 13. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 13. Okt. Kartofſelſtärke 19,50 Mk., Kartoſſelmehl
19,50 Mk., feuchte Stärke 10,00 Mk.

Hamburg, 12. Oktober. Kartoffelſtärke 19 20 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 19 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 192 20 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 192 20 Mk., SuperiorStärke 19 -20 Mk.,
SuperiorMehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm. uMagdeburg, 13. Oktober. Eßkartoffeln 4,50 5,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. Oktbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,10--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60——1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,10-1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 13. Oktbr. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50——3,50 Mk., Heu 6,00-7,00 Mt. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 13, Oktbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 53e 13. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,20 Käufer, Oktober 5,17 Käufer. Feſt.

Havre, 12. Oktober. 3 Uhr. Wolle. September 195,00,
März 175,50. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 13. Oktbr. (SchlußBericht.) Baumwolle Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen.
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Oktober 5,24, Per Febr.März 5,27,

Okt. Nov. 5,24, März- April 5,40,
Nov.Dez. 5,28, April-Mai 5,42,Dez.Jan. 5,32, „Mai-Juni 5,44,Jan-Febr. 5,35, Juni-Juli 5,46.

Metalle.
Amſterdam, 18. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 89
London, 13, Okt. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 718/g vprk.,

per 3 Monate 702/, Lſtrl., Blei, ſpan. 147/, Lſirl., engl. 15 V Lſtri.,
Zinn 147 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 13. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen Seotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 52 eh. 6 d.

Rio de Janeiro, 12. Oktober. Feiertag.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: o. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeineß, Börſen und Handelsteil: Max Sbeling für Lokalcz:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welle

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
154-—158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Oktober 124.00. Gerſte feſt, ſüd Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158
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